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Jetzt ist Anmeldezeit für die 
Sommerfreizeiten des ejw BB
TeenCamp und AbenteuerCamp

Über den Fusionsprozess 
der vier Gemeinden zu einer 
Gemeinde berichtet Dekan 
Frasch

Die Feste Burg hat 
Geburtstag: Seit 95 Jahren 
gibt es Böblingens ältestes 
Gemeindehaus, und seit der
umfassenden Renovierung 
sind bereits zehn ereignisreiche 
Jahre vergangen. Gefeiert
wird mit einem Gemeindemittag-
essen am 10. März

Orgelpositiv für die 
Martin-Luther-Kirche: 
Einweihung am 21. Januar 
ab 9:30 Uhr mit Gottesdienst, 
Weißwurstfrühstück und 
Matinee

“fäm” – vielfältige Angebote in 
der Familienarbeit in der Paul-
Gerhardt-Gemeinde

Vorstellung
Auf S.7 stellen sich Friederike 
Faller und Fabian Maysenhölder 
vor, die ab 1.März 2024 als 
neues Pfarrehepaar in der 
Christuskirchengemeinde 
beginnen

Die Revolution der Liebe
Liebe Leserin, lieber Leser,  

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1.Kor 16,14) – dieser Vers 
aus dem ersten Korintherbrief steht über dem Jahr 2024. Der Apos-
tel Paulus richtete ihn um das Jahr 55 n. Chr. an die Gemeinde in 
Korinth, eine Gemeinde, zu der ganz 
unterschiedliche Menschen gehör-
ten – Jüdinnen und Nicht-Juden, 
reiche Kaufleute, arme Witwen und 
ehemalige Sklaven – und in der es 
daher viel Streit gab. Paulus ruft die 
Korinther in seinem Brief immer wie-
der dazu auf, ihr Miteinander in ge-
genseitiger Solidarität zu gestalten, 
und macht im sog. Hohenlied der 
Liebe in 1. Kor 13 klar: Damit das ge-
lingen kann, braucht es Liebe – nicht 
im Sinne eines Gefühls gegenseitiger 
Zuneigung, sondern im Sinne von 
Nächstenliebe.  

Zu dieser Liebe ruft Paulus die Korin-
ther am Ende seines Briefes auf: „Al-
les, was ihr tut, geschehe in Liebe“. 
Auch uns möchte dieser Satz 2024 
begleiten, als eine Art Wegweiser, 
der uns ermutigt, uns jeden Tag neu 
in einer Haltung der Liebe einzuüben. 
Denn das soll die Liebe sein, eine 
Grundhaltung, die hinter unserem 
Handeln steht und sich immer wieder 
in kleinen oder größeren Taten der 
Nächstenliebe auswirkt. Solch eine 
Grundhaltung eignet man sich nicht 
von heute auf morgen an, solch eine 
Grundhaltung wächst im Lauf eines 
Lebens heran, wenn man sie nährt. Das kann ein herausfordernder 
Prozess sein, denn die Grundhaltung der Liebe tritt ja in Konkur-
renz zu anderen Grundhaltungen, die sich meist unbewusst im Lauf 
unseres Lebens ausgebildet haben und nicht immer förderlich sind.  

Ein schönes, wenn auch ein bisschen kitschiges Beispiel dafür, wie 
sich eine destruktive Grundhaltung zum Guten verändern kann, ist 
der Film „Der kleine Lord“, der jedes Jahr vor Weihnachten im Fern-
sehen läuft: die Geschichte eines alten Lords, der verdrossen und 
zurückgezogen auf seinem englischen Schloss lebt und durch sei-
nen Enkelsohn aus Amerika verwandelt wird. Indem der achtjährige 
Junge dem grantigen Alten mit einem Ausbund von Freundlichkeit 
und einer unzerstörbaren Liebe begegnet, beginnt sich die Haltung 
des alten Lords Zug um Zug zu verändern. Die Nähe eines Men-
schen, der – noch naiv – in allem, was er tut, die Haltung der Liebe 
verkörpert, lässt den alten Lord aufblühen und weckt in ihm Mög-
lichkeiten des Lebens und Handelns, die er lange Zeit ausgesperrt 
und vergraben hatte. Dieser Film erzählt vom Vertrauen, das der Lie-

be innewohnt, vom Vertrauen, dass sich Dinge und vor allem Men-
schen ändern können. Durch entwaffnende Begegnungen mit der 
Liebe können Menschen buchstäblich an Haltung verlieren, nämlich 
an ihrer bisher eingenommenen Haltung, die anderen schadete und 
sie selbst wie in einem Käfig gefangen hielt. Und dann vielleicht ei-
nen Schritt aus ihrem Käfig heraus wagen und selbst kleine Schritte 

der Liebe tun. Und dabei entdecken, 
dass es viel mehr an Gemeinsamen 
als an Gegensätzlichen gibt, als zu-
nächst gedacht.  

Jesus Christus hat solch eine Liebe 
in unnachahmlicher Weise gelebt. 
Man kann sein Leben als regelrech-
te „Liebes-Offensive“ (Reiner Strunk) 
bezeichnen, das zu einem Kont-
rastprogramm gegen festgefahrene 
Haltungen wurde, ein Kontrastpro-
gramm, das nicht auf eine zerstöre-
rische, sondern auf eine aufbauende 
Haltung setzte, auf die Haltung der 
Liebe. Dadurch gewann Jesus viele 
Anhänger, geriet aber auch in Span-
nung mit anderen Haltungen wie 
Selbstgerechtigkeit, Neid, Egoismus 
und Feindseligkeit.  

Beim „kleinen Lord“ gab es ein Hap-
py End, doch das ist nicht selbstver-
ständlich. Wie bei Jesus steht jedes 
Handeln der Liebe in der Gefahr an-
zuecken, bei jedem Handeln gelebter 
Solidarität besteht das Risiko, dass 
sich andere ärgern und provoziert 
fühlen.  

Dazu passt die Illustration der Jahreslosung von Eva Jung (*1968), 
die anders als die meisten Illustrationen ganz auf Herzen und die 
Farben rot und rosa verzichtet und damit klarmacht, dass es in 
der Jahreslosung nicht um das menschliche Gefühl der Zuneigung 
geht. Wir sehen eine alte, mit Graffiti besprühte Wand, auf der das 
Wort „Revolution“ steht, und dieses enthält das Wort „Love“, Liebe. 
Liebe hat also Kraft, Liebe kann vieles verändern, Liebe kann sogar 
eine Revolution anzetteln, einen grundlegenden Umsturz bewirken, 
und das auf ganz und gar friedliche Weise.  

Lassen wir uns von der Jahreslosung ermutigen, uns in der Grund-
haltung der Liebe einzuüben und immer wieder Teil dieser großen 
Revolution zu werden!  

Mit den besten Segenswünschen für das Jahr 2024 grüßt Sie herz-
lich,  

Ihre Pfarrerin Dr. Beate Kobler (Referentin im Dekanatamt) 

Ausgabe Januar 2024

Kunstkarten und Poster mit dem Motiv der 
Jahreslosung 2024 von Eva Jung sind in 
verschiedenen Formaten im Buchhandel oder 
direkt über www.adeo-verlag.de erhältlich
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Aus vier mach eins – wo stehen wir im 
Fusionsprozess? 
Wir werden weniger: Im Jahr 2000 gab es in Böblin-
gen rund 14.500 evangelische Gemeindeglieder. Ende 
2022 waren es noch ca. 9.200 - ein Verlust von mehr 
als einem Drittel. Und die Geschwindigkeit, mit der wir 
Gemeindeglieder verlieren, steigt eher an.  

Mehrere Faktoren kommen hier zusammen: Am 
schmerzhaftesten sind die leider hohen Austrittszahlen. 
Dazu kommt die Demografie: Es sterben mehr evangeli-
sche Menschen als geboren werden. Schließlich ziehen 
mehr Evangelische aus Böblingen weg als zuziehen - 
ein urbanes Problem. Mit dieser Entwicklung sind wir 
Teil eines gesellschaftlichen Trends, den wir nicht auf-
halten können. 

Zusammenwachsen: Es bleibt uns nichts anderes 
übrig, als uns auf den Rückgang einzustellen. Dabei 
kommt uns zugute, dass wir schon lange eine Gesamt-
kirchengemeinde sind und gelernt haben zusammenzu-
arbeiten. Dazu gibt es jetzt keine Alternative mehr. Die 
vier Gemeinden werden in Zukunft nicht mehr für sich 
selbst als Gemeinden funktionieren. Wir brauchen uns 
gegenseitig und müssen immer enger zusammenarbeiten. 

In diesem Prozess entwickelt sich Vieles allmählich, 
in kleinen, manchmal kaum spürbaren Schritten. Und 
dann gibt es Einschnitte, an denen umfangreichere Ver-
änderungen umgesetzt werden müssen. An so einem 
Punkt sind wir gerade.  

Weniger Pfarrer:innen: In der ganzen Landeskirche 
wird die Zahl der Pfarrstellen stark reduziert. Bis 2030 
müssen wir in Böblingen 1,5 Pfarrstellen streichen - 
dann bleiben noch drei Pfarrstellen für die vier Gemeinden. 

Eine Kirchengemeinde werden? Die Stellenreduktion 
ist für uns Anlass, den Prozess des Zusammenwach-
sens mit einem großen Schritt voranzubringen: durch 
die Fusion zu einer Kirchengemeinde. Wenn dem alle 
vier jetzigen Gemeinden zustimmen, bedeutet das  
Folgendes: 

• Nur noch ein Kirchengemeinderatsgremium wird über 
alle wesentlichen Belange der ganzen Gemeinde ent-
scheiden.  

• Solange wir 4,5 Pfarrstellen haben, werden wir an den 
vier Standorten weiterhin ein dezentrales Gemeindele-
ben gestalten. Es wird vor Ort Ausschüsse geben – wie 
genau das aussehen soll, steht zur Beratung an. 

• Der langfristige Prozess, in dem wir immer enger 
zusammenwachsen, wird sich wie bisher in kleinen 
Schritten weiterentwickeln. Dass das dann ein Kirchen-
gemeinderat begleitet und steuert, ist ein großer Vorteil 
und wird uns helfen, zunehmend besser ganz Böblingen 
im Blick zu haben. 

Gesamtkirchengemeinderat, Steuerungsgruppe und 
Pfarrteam denken vor: Am 10.11.23 gab es ein Tref-
fen aller vier Kirchengemeindratsgremien, um unter 
fachkundiger Beratung die kommende Entwicklung 
vorauszudenken. In kleinen Gruppen haben wir „durch-
gespielt“, was sich für Möglichkeiten ergeben, wenn 
wir zukünftig nicht mehr in jeder Gemeinde ein eigenes 
Komplettprogramm anbieten, sondern anfangen, An-
gebote gemeinsam zu gestalten. Nach anfänglichem 
Zögern zeigte sich, dass es Spaß macht, in größeren 
Zusammenhängen zu denken. Ebenso war klar, dass 
Quartiersarbeit trotzdem möglich ist. 

Von diesem Beratungsabend ging ein ermutigendes 
Signal aus: Die Kirchengemeinderäte beschlossen, die 
weiteren Schritte in Richtung Fusion zu gehen. 

In der Steuerungsgruppe aus allen vier Gemeinden und 
im Pfarrteam werden in diesen Wochen einige formale 
Fragen geklärt: 

• Die neue Gemeinde braucht eine Ortssatzung, die 
festlegt, welches Gremium für welche Themen zustän-
dig ist. 

• Die Zusammenarbeit der Pfarrämter wird in der Ge-
schäftsordnung der Pfarrämter festgehalten.  

Mit diesen grundlegenden Regelungen bekommt die 
eine Böblinger Gemeinde dann schon ein recht konkre-
tes Aussehen. 

 
So geht es weiter:  

• Voraussichtlich im April werden in allen Gemeinden 
Gemeindeversammlungen durchgeführt, zu denen alle 
Gemeindeglieder eingeladen werden. 

• Erst danach, im Mai, entscheidet jeder Kirchenge-
meinderat für sich, ob er der Fusion verbindlich zu-
stimmt. 

• Wenn alle zustimmen, wird bis Ende Juni der Antrag 
zur Umsetzung beim Oberkirchenrat eingereicht. Der 
braucht zusammen mit dem Kultusministerium ein hal-
bes Jahr für die rechtliche Abwicklung. Am 01.01.2025 
tritt die neue Rechtsform dann in Kraft. 

Dekan Markus Frasch 

Die Zukunft der kirchlichen Gebäude 
Seit etwa einem Jahr ist in der Landeskirche bekannt, 
dass es nicht möglich sein wird, den derzeitigen Be-
stand an kirchlichen Gebäuden angemessen zu erhal-
ten und energetisch zu ertüchtigen. Ein hoher Anteil der 
Gebäude ist sanierungsbedürftig, nur sehr wenige sind 
energetisch ertüchtigt. Der enorme Finanzbedarf kann 
nicht gedeckt werden. Erste Schätzungen besagen, 
dass in den kommenden 20-30 Jahren ein Drittel oder 
gar die Hälfte der Gebäude geschlossen werden muss.  

Die Landeskirche bemüht sich derzeit um eine seriöse 
Bestandsaufnahme. So werden jetzt auch unsere Ge-
bäude in Böblingen untersucht. Auch wir werden nicht 
in der Lage sein, alle Gebäude zu erhalten. Da die Be-
standsaufnahme nicht abgeschlossen ist, kann aber 
noch nichts Genaues dazu gesagt werden.  

Sollte es dazu kommen, dass außer Pfarrhäusern auch 
Gemeindehäuser oder gar Kirchen in ihrer Existenz in 
Frage stehen, wird uns das sehr aufwühlen. Es wird ein 
schwieriger Prozess werden, diese Misere zu lösen.  

Diese Aufgabe kommt völlig unabhängig von der Fu-
sion auf uns zu. Auch ohne Fusion werden wir Gebäude 
reduzieren müssen, wenn es so weit ist. Aber in einer 
gemeinsamen Böblinger Kirchengemeinde sind wir si-
cher besser gerüstet, die schwierigen Entscheidungen 
für die Zukunft zu treffen. 

Ein Hoffnungszeichen gegen 
Gewalt und Hass 
Das Bibelwort vom Band des Friedens haben die paläs-
tinensischen Christinnen lange vor dem Hamas-Angriff 
am 7. Oktober gewählt und ausgearbeitet. Inzwischen 
wurde das Material akutalisiert. Mit ihm kann für Ge-
rechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhaltung der 
Menschenrechte gebetet werden. Die Geschichten von 
drei Frauen geben einen Einblick in Leben, Leiden und 
Hoffnungen in den besetzten Gebieten. Sie sind Hoff-
nungskeime, die zeigen, wie Menschen aus ihrem Glau-
ben heraus Kraft gewinnen, sich für Frieden zu enga-
gieren.  
„Wann, wenn nicht jetzt sollten christliche Frauen aller 
Konfessionen sich weltweit zu Gottesdienst und Gebet, 
zu Klage und Schweigen, zu inständigem Bitten um 
Frieden versammeln?“ 

1. Februar 19 Uhr, Gemeindehaus Feste Burg
Vorbereitungstreffen  
1. März 19 Uhr, Gemeindehaus Feste Burg
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Einsingen ab 18:30 Uhr 
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EJW Böblingen
Sindelfingerstr. 9 • 71032 Böblingen                       

07031-492 14 41 • www.ejwbb.de

Mitarbeitendenanmeldung 2024
Wie immer wird am 14.02. (Valentinstag) die Mitarbei-
tendenanmeldung online gestellt. Infos und den Link 
zur Anmeldung werden über unsere Social-Media-Ka-
näle und unsere Homepage bekanntgegeben, ebenso 
könnt ihr natürlich im Büro bei Johannes (johannes.
drechsler@elkw.de) oder Matze (mathias.moroff@elkw.
de) nachfragen. Wir hoffen auf reichlich Anmeldung für 
alle 4 möglichen Wochen und freuen uns schon jetzt 
auf die Waldheimzeit mit Euch!

TeenCamp in Sottomarina (Italien) für Jugendliche ab 15 Jahren
Mit drei Kleinbussen reisen wir nach Sottomarina (Italien), ca. 50 km südlich von Venedig. Auf unserem 4-Ster-
ne Campingplatz mit direktem Meerzugang werden wir unser BasisCamp aufschlagen. Natürlich werden wir 
Venedig und der wunderschönen Fischerstadt Chioggia, auch bekannt als „Klein-Venedig“ einen Besuch ab-
statten. Auf dem Fußballplatz haben wir genug Raum für kooperative Abenteuerspiele, Ultimate Frisbee, Flag-
football oder andere Programmpunkte. Aber auch Chillen am hauseigenen Strand gehört dazu. Zusätzlich gibt 
es auf dem Platz eine Pizzeria, einen kleinen Shop, eine Poolanlage, Beachvolleyballfeld u.v.m.
Seit mittlerweile 10 Jahren führt uns der Weg - in jedem zweiten Jahr wieder - hierher; enger und fast freund-
schaftlicher Kontakt zur Familie der Campingplatzbetreiber und zu den benachbarten Dauercampern macht 
die Freizeit zusätzlich zu einem schönen Erlebnis mit kulturellem Austausch und Kontakt. Wir würden uns 
freuen, wenn ihr dabei sein wollt und die 10 Tage mit uns zur #bestenzeitdesjahres macht.
Eckdaten:
Termin: 28.07. – 07.08.2024
Preis: 395,- € (finanzielle Unterstützung über unseren Freizeitfond möglich)
Wer: Jugendliche ab 15 Jahren
Wo: 4* Campingplatz in Sottomarina
Infos und Anmeldung: im ejwBB (mathias.moroff@elkw.de) 
oder unter www.ejw-reisen.de/veranstaltung/66260-teencamp-sottomarina 

Unsere Sommerfreizeiten:

Mit zwei Kleinbussen reisen wir vom 11.08. bis zum 18.08.2024 nach Ortenburg in den Bayerischen 
Wald. Unser Ferienhaus liegt unweit der Ortschaft Vilshofen. In die Drei-Flüsse-Stadt Passau (auch be-
kannt als „Venedig Bayerns“) ist es nur ein Katzensprung, auch die Westernstadt PullmanCity in Eging 
am See oder der weltberühmte Nationalpark Bayerischer Wald mit Baumwipfelpfad und den Tieren „im 
Wald“ locken ihre Besucher. Dazu wollen wir natürlich an Badeseen fahren oder den Bolzplatz und die 
Grillstelle an unserem Haus ausgiebig nutzen.
Wir werden uns selbst verpflegen, so gibt‘s natürlich ein ausgiebiges Frühstücks-Buffett, je nach Tages-
plan gibt‘s kleine Mittagssnacks oder Lunchpakete und am Abend kochen wir gemeinsam leckere und 
ausgewogene Freizeitklassiker ;-)
Unser Mitarbeitendenteam arbeitet schon seit Ende des letzten Jahres am Programm und freut sich 
riesig auf die gemeinsame Zeit mit euch! Glaube-Spaß-Gemeinschaft, das sind die Hauptbestandteile 
unserer Freizeit. Also worauf wartet ihr? Meldet euch gerne an, dann steigt die Vorfreude auf die #be-
stezeitdesjahres mit den #ejwbbtours. Oder wie man bei uns sagt: Des isch a #subbersach ond des 
verbreitet #guddelaune!
Eckdaten:
Termin: 11.-18.08.2024
Preis: 220,-€ (finanzielle Unterstützung über unseren Freizeitfond möglich)
Wer: Jugendliche zwischen 13 und 15 Jahren
Wo: Gruppenhaus in Ortenburg
Infos und Anmeldung: im ejwBB (mathias.moroff@elkw.de) oder unter www.ejw-reisen.de/veranstaltung/40459-abenteuercamp-passau 

Mitarbeitende im Training 
(MiT – JuLeiCa Ausbildung):
Auch 2024 soll es unsere MiT-Ausbildung (für 14jährige 
Jugendliche) während der ersten zwei Ferienwochen 
im Waldheim geben. In der ersten Woche findet die 
Grundausbildung statt, in der zweiten Woche absolvie-
ren die MiTs dann ein Praktikum als zusätzliche Mitar-
beitende in den Gruppen. Habt ihr Lust, euch mit dem 
MiT-Programm zum Mitarbeitenden im Ferienwaldheim 
und dem ejwBB zu qualifizieren? Die Anmeldungen zu 
einem der 14 Plätze werden wir ab dem 21.02.2024 

freischalten. Infos und Link zur Anmeldung werden wir 
auch hier über unsere Social-Media-Kanäle und unsere 
Homepage bekannt machen. Natürlich könnt ihr auch 
hier alle Infos oder den entsprechenden Link im ejwBB 
Büro bei Johannes oder Matze bekommen, schreibt 
uns einfach eine kleine Mail. 

@least noch ein „Save the Date“ für die Kinderanmel-
dung: Diese werden wir am 20.04.2024 online stellen. 

AbenteuerCamp im Bayerischen Wald 
(nahe Passau) für 13-15 Jährige

Ev. Ferienwaldheim Tannenberg
In den ersten vier Sommerferienwochen wollen wir wieder unsere Kinderstadtranderholung anbieten. Für den Sommer 2024 sind nun erste Termine bekannt:
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Stadtkirchengemeinde  
Schlossberg 13 • 71032 Böblingen 
07031-229 761 • www.stadtkirche-bb.de

Schon ein Jahrzehnt ist verstrichen, seit unser Gemeindehaus nach 
mehrjähriger Renovierung am 1. Advent 2013 wieder seine Pforten 
öffnete. Im neugestalteten Saal staunten die Gäste über die wun-
derbaren Glasfenster von Sabina Hunger, und im damals erst provi-
sorisch eingerichteten Tafelladen konnte man seine Stimme für die 
Kirchenwahl abgeben. Nach und nach zogen in der ersten Jahres-
hälfte 2014 auch das Evangelische Jugendwerk, die Kindergarten-
fachberatung und das Kantorat in das jetzt barrierefreie und ener-
getisch optimierte Haus ein, denn zur Neukonzeption gehörte auch, 
dass Einrichtungen der Gesamtkirchengemeinde 
einen Teil der Fläche übernahmen und dass gleich 
drei Standorte aufgegeben wurden, nämlich das 
alte ejw im Paul-Gerhardt-Weg, das Waldburgge-
meindehaus in der Zeppelinstraße und der „Grüne 
Turm“. So gesehen war die Sanierung der Festen 
Burg ein erster wichtiger Schritt zu einer räumli-
chen Konzentration, der sich auf Dauer bewährt 
und längst amortisiert hat. 

Kinder, wie die Zeit vergeht! 10 Jahre (neue) Feste Burg 
Denn spätestens im Winter 2022/23, als die Energie-
krise zu radikalen Sparmaßnahmen nötigte, zeigte 
sich, wie flexibel die Nutzungsmöglichkeiten sind 
und wie viele Veranstaltungen parallel dort stattfinden 
können, ohne sich zu stören. Die „Winterkirche“ im 
Saal wirkte so einladend, dass sie auch in Zukunft 
fortgesetzt wird. Die hellen Veranstaltungsräume, die 
Küchen, sanitären Einrichtungen und die gesamte 
Infrastruktur ermöglichen innovative Formate in allen 
Bereichen und Begegnungen zwischen den Genera-
tionen, und dank der liebevollen Pflege durch Haus-
meisterin Irmgard Tartler wirkt das Haus so tipptopp in 
Ordnung, als sei es gerade erst wieder eröffnet worden.  

Wir feiern das kleine Jubiläum am Sonntag, 10. März 2024 mit 
einem Familiengottesdienst und anschließendem Gemeinde-
mittagessen im Saal der Festen Burg. Und wir freuen uns jetzt 
schon auf 100 Jahre Feste Burg im Jahr 2029. Herzliche Einladung! 

Vielstimmig und Vielfältig: Sonntags-Ausklänge vom Feinsten 
EVENSOUND heißt der musikalische Abendgottes-
dienst in der Stadtkirche, der zugleich Raum bietet für 
unterschiedliche liturgische Formate. 2024 startet mit 
besonders festlichen Klängen am 
Sonntag, 25.2.2024 • 17 Uhr •  Stadtkirche BB 

„Coronation Occasions“
Britische Chormusik zu höfischen Anlässen 
Eckhart Böhm, Orgel - Kirchheimer Kammerchor, 
Leitung: Ralf Sach 
Die britische Chortradition ist tief in der reichhaltigen 
Liturgie der Anglikanischen Kirche gegründet. Vor al-
lem Psalmvertonungen und Hymnen bilden dabei die 
Grundlage kunstvoller Vokalkompositionen von Thomas 
Tallis im 16., bis hin zu Ralph Vaughan Williams in unse-
rem Jahrhundert. Besonders hochwertig sind dabei die 
ganz speziell für den britischen Hof konzipierten Werke, 
von denen einige bei den Feierlichkeiten zum Tod von 
Queen Elisabeth II. und zur Krönung von King Charles 
III.in der Westminster Abbey zu hören waren, etwa die 
zutiefst berührende Begräbnis-Sequenz von Henry Pur-
cell oder das pompöse “O be joyful” von Ralph Vaughan 
Williams. Kurze liturgische Stücke ergänzen das Pro-
gramm des Kirchheimer Kammerchors, der zum ersten 
Mal in der Stadtkirche zu Gast sein wird. 

Einladung zum Mitsingen: 
J.Haydn: „Die Schöpfung“  
Seit seiner ersten Aufführung durch den Komponis-
ten im Jahre 1798 hat das musikalisch sehr reichhal-
tige Opus des erfindungsreichen Joseph Haydn ohne 
Unterbrechung und europaweit die Chöre und Zuhörer 
erobert. Mit seiner großen Strahlkraft und seinen fanta-
sievollen tonmalerischen Details fasziniert dieses Ora-
torium auch heute noch. 2024 steht „Die Schöpfung“ 
auf dem Programm der Böblinger Kantorei – und wer 
noch dieses mitreißende Werk mitsingen möchte, ist 
herzlich eingeladen. 
Geprobt wird jeweils donnerstags von 19.45 Uhr-22.00 
Uhr im Gemeindehaus „Feste Burg“. 
Das Konzert findet am Sonntag, 5.Mai.2024 statt. 
Informationen, Noten und Kontakt bei Eckhart Böhm, 
musik-stadtkirche-bb@gmx.de 

Am Sonntag, den 17.03.2024 um 18 Uhr findet in der 
Katholischen Kirche St. Maria Böblingen ein besonde-
res Gospelevent statt: Unter dem Motto „Total Praise“ 
eröffnen Songs aus den verschiedensten musikalischen 
Epochen und Stilen eine gefühlvolle und mitreißende 
musikalische Begegnung im Zeichen der frohen Bot-
schaft. Zum Mitsingen eingeladen sind Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer beim 

Gospelchor-Workshop 
mit Patrick Rützel 
am Freitag, 15.3.2024 • 19-23 Uhr 
Gemeindehaus „Feste Burg“ (Sindelfinger Str. 9) 
Er richtet sich an alle Gospelbegeisterten und insbe-
sondere alle Gospelinteressierten, die bisher in einer 
klassischen Kantorei singen und dieses faszinierende 
Genre neu kennenlernen möchten. Unter der Leitung 
von Gesangssolist, Vocalcoach und Chorleiter Patrick 
Rützel geht es um Stimmtechnik, gospelspezifische 
Stil- und Performanceelemente sowie das Einstudieren 
von Gospelsongs, die dann am Sonntag, den 17.03. um 
18 Uhr zusammen mit Projektchor, Solistenensemble 
und Band im Finale des Konzertevents „Total Praise“ in 
der Katholischen Kirche St. Maria Böblingen aufgeführt 
werden.  
Besondere Voraussetzungen zur Teilnahme gibt es 
nicht, grundlegende Notenkenntnisse sind von Vor-
teil. Die Teilnahmegebühr für Workshop, Generalprobe 
und Konzert beträgt 20 € pro Person inklusive Noten-
material. Anmeldungen unter Angabe von Name und 
Stimmfach richten Sie bitte formlos per Email an Patrick  
Rützel, chorcoaching@t-online.de
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Ein kleines Orgelpositiv steht jetzt in unserer Kirche 
– eine Dauerleihgabe der Familie Homolka. Herzlichen 
Dank! 

Als Hausorgel wurde es 1979/80 für Theophil und Irm-
gard Homolka von Gustav Wild, einem Orgelbauer aus 
Leinfelden-Echterdingen, geplant und gebaut.  

Angela Homolka erzählt: „Unser Vater hegte schon lan-
ge den Wunsch einer Hausorgel. Er hatte immer sehr 
große Freude am Klavier- und Orgelspiel; konnte selbst 
aber nur ein wenig autodidaktisch Erlerntes spielen. Von 
vornherein war geplant, den Engel, der davor im Wohn-
zimmer an der Wand hing, an der Orgel einen Platz fin-
den zu lassen. Er stammt von seinem Bruder und Bild-
hauer Emil Jo Homolka. Die Orgel wurde hauptsächlich 
im Familienkreis gespielt; meist an Weihnachten und 
zu Geburtstagen. Außerdem gab es Hauskonzerte mit 
Freunden und Verwandten, an denen Christoph Boss-
ert, damals Organist an der MLK, orgelte…“ 

Ein Orgelpositiv für die Martin-Luther-Kirche

In der Faschingsferien laden wir Kinder von 6-11 Jah-
ren zu drei Vormittagen mit Bibeltheater, Singen und Be-
ten, Spielen, Werken, Bewegung und Gemeinschaftser-
lebnis – in diesem Jahr im St. Klemens-Gemeindehaus.  
Wir bieten einen gesunden Vormittagssnack, ein voll-
wertiges vegetarisches Mittagessen und Betreuung in 
altersgerechten Kleingruppen.  
Die Tage beginnen mit einer fließenden Ankommzeit von 
8:30 bis 9:00 Uhr bis um 13 Uhr. 
Der Unkostenbeitrag liegt bei 20.- €.  
Zur Anmeldung schauen Sie bitte auf unsere Home-
page oder holen ein Formular in den Kirchen, bzw. Ge-
meindebüros. 
Mit einem Familiengottesdienst am 18.02. um 9:30 
Uhr in St. Klemens schließen die Tage ab. 

Einmal im Monat soll ein Gottesdienst aus der Martin-
Luther-Kirche als Stream auf unserem Youtube-Kanal 
übertragen werden – je nachdem, wie unsere ehrenamt-
lichen Technikteamer Zeit haben. Es beginnt am 21. Ja-
nuar mit der Übertragung der Orgelpositiv-Einweihung. 
Sie finden die Streams am besten über unsere Home-
page: www.martin-luther-bb.de. 

Detektiv Pfeife auf 
der Friedensspur 

Nun ist das Positiv aus der Erbschaft in unsere Martin-
Luther-Kirche gekommen.  

Ein Positiv ist eine kleine einmanualige Orgel mit weni-
gen Registern und meist ohne Pedal. Vier Register hat 
unser Instrument: ein Gedackt 8‘‘ und eine Rohrflöte 4‘‘ 
für Kammermusik, einen Prinzipal für Gemeindebeglei-
tung und eine Mixtur, die aber noch nicht einsatzfähig 
ist und gestimmt werden muss. 

Es soll als Generalbassinstrument vor allem bei baro-
cker Musik oder zur Unterstützung des Chorgesangs 
dienen. Aber auch für besondere alte Gemeinde- und 
liturgische Gesänge wie z.B. das „Ehr sei dem Vater“ 
nach dem Psalm kann es Akzente setzen. 
 
Der Engel mit der langen geraden Tuba (lat. tubus, Röh-
re) stand zunächst im Zusammenhang mit dem himmli-
schen Lobgesang und tritt später als Engel des Gerichts 
in Erscheinung: „Laut wird die Posaune klingen, durch 
der Erde Gräber dringen, alle hin zum Throne zwingen.“ 
In Luthers Übersetzung des NeuenTestaments wird die 
Stimme Gottes als Posaunenton beschrieben. 
In der Martin-Luther-Kirche reiht sich der Engel in die 
Bronzetafeln an der Südwand der Kirche ein, die eben-
falls von Emil Jo Homolka geschaffen wurden. 

Die Einweihung des Instruments feiern wir am Sonn-
tag, 21. Januar: Der Vormittag beginnt mit einem mu-
sikalischen Gottesdienst um 9:30 Uhr. Im Anschluss ca. 
10:30 Uhr laden wir zum Weißwurstfrühstück ins Ge-
meindehaus. Um 11:15 Uhr schließt sich ein Matinee-
Konzert an. Es erklingen Duos für Orgelpositiv, Klavier, 
Orgel und Geige mit Werken von J.S. Bach, G. Gabrieli, 
F. Mendelssohn-Bartholdy u.a. Es musizieren Bettina 
Kriegbaum, Geige, Lukas Bauer und Simon Forberg, 
Orgel und Klavier. 

Seniorenprogramm 2024 

Gottesdienst-Streams aus 
Martin-Luther 

In einem gemeinsamen Programm werden in diesem 
Jahr die verschiedenen Angebote für Senior:innen der 
Paul-Gerhardt- und St. Maria-Gemeinde, der Martin-
Luther- und St. Klemens-Gemeinde, der Bonifatius-Ge-
meinde und des ökumenischen Gemeindezentrums Die-
zenhalde zusammengestellt. Holen Sie sich den Kalender 
in den Kirchen und Gemeindebüros! 
Die nächsten Termine im Böblinger Osten, jeweils 
donnerstags um 14:30 Uhr: 
08.02. St.-Klemens: „Weiberfastnacht“ - über die christ-
lichen Hintergründe von Fastnacht und Karneval. Bitte 
Krawatten mitbringen! (mit Pfarrerin Eva Schury) 
07.03. Martin-Luther: „Das Kreuz im Gebirge“ - Caspar 
David Friedrich zum 250. Geburtstag (mit Pfarrerin Eva 
Schury); dazu Klaviermusik mit Pianistin Angela Yu. 

Im Gemeindehaus Rauher Kapf treffen sich kulturell 
und theologisch Interessierte jeweils am 3. Dienstag im  
Monat um 18 Uhr. 
16.01. Der „unbekannte“ Salvador Dali: Gekleckse oder 
Aussage? 
20.02. 5 Tage auf der Insel Usedom. Erlebnisreiche Rei-
seeindrücke. 
19.03. Die Hochzeit in Urach: Barbara von Gonzaga und 
Eberhard im Bart – mit der Buchautorin Sabine Thomsen. 
16.04. Musikabend mit Marianne Kulinat 
21.05. Rainer Maria Rilkes Prosagedicht „Die Weise von 
Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke“ 
18.06. 220 Jahre Immanual Kant (für Anfänger), in Anleh-
nung an Ralf Ludwig 

Biblisch-literarischer Salon  

AndererZeits – der 
besondere Abend-
gottesdienst
28. Januar, 18 Uhr: Teresa von Avila - Karmelitin, 
Mystikerin, Kirchenlehrerin; auf der einen Seite boden-
ständig, patent und humorvoll, auf der anderen Seite 
von einer großen Liebe zu Gott gepackt, aus der sie ihre 
Kraft, Vertrauen und langen Atem schöpfte. 
10. März, 18 Uhr: The Chosen – Jesus im Mittel-
punkt. Die Verfilmung der Evangelien als Serie (man 
kann das auf DVD, im Internet oder bei netflix schauen) 
zeigt interessante Charaktere auf – und wirft ein neues 
Licht auf Jesus. 

Ökumenische KinderBibelTage
14.-16. Februar 
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Mehr Infos & Mitmachen
Für aktuelle Infos und weitere Veranstaltungen einfach mal auf unserer Website www.pgk-bb.de vorbeischauen und auf den  Reiter „Familien-
arbeit“ klicken. Dort findet man immer den aktuellen Stand unserer Familienarbeit und ein Jahresprogramm, das es in Papierform auch in unserem  
Gemeindebüro gibt.

Wir suchen immer neue Leute, die sich in unserer Familienarbeit ehrenamtlich engagieren und mit anpacken. Wer Lust hat, auf seine Art und Weise 
mitzumachen und sich mit ihren Gaben einzubringen, ist herzlich eingeladen, sich bei uns zu melden. Wir freuen uns!

Start unserer neuen Familienarbeit “fäm”

Neu: fäm-Gottesdienste
„Gäääähn – Mann, ist das langweilig hier.“
Ging‘s dir auch schon mal so im Gottesdienst? 
Nicht mit uns! Wenn wir fäm-Gottesdienste feiern, 
dann kracht‘s! Da ist dann alles anders als sonst. 
Es gibt keine langweilige Predigt, sondern eine 
spannende Geschichte auf einer großen bunten Tafel. 
Wir singen Lieder mit Bewegungen und es gibt immer 
wieder Überraschendes. Du darfst mitmachen, mitsin-
gen, mitklatschen, dich bewegen. Und du triffst Pauli 
unseren Bären, der bei den Gottesdiensten immer dabei 
ist und mitmacht!
Safe the dates: 17.3. / 7.4. / 30.6. / 6.10. / 1.12.
22.12. *(mit Krippenspiel)*

Bei uns in der Paul-Gerhardt-Gemeinde gibt es jetzt ein neues Familienangebot mit dem Namen „fäm“, unter dem sich alle 
Angebote für Familien sammeln. Uns als Gemeinde ist es wichtig, Familien etwas Spannendes anzubieten, sie in Lebens- und 
Glaubensthemen zu unterstützen, mit ihnen unterwegs zu sein und Gemeinschaft zu erleben. 
Deshalb wollen wir auf dieser Seite ein paar Angebote für Familien vorstellen. Ihr seid ganz herzlich eingeladen, beim ein oder 
anderen dabei und mit uns und anderen Familien gemeinsam unterwegs zu sein.
Es gibt regelmäßige Gruppen, spannende Familiengottesdienste, Projekte, die einmal im Jahr stattfinden oder auch das ein oder andere Extra – stöbert doch 
mal, was euch gefällt. Vielleicht sehen wir uns ja bald. 

Mit der ganzen Familie feiern
Bei uns wird familiengerecht gefeiert. Unsere Gemeindefeste sind auch Familien-
feste. Groß und Klein werden bei unseren Festen mit leckerem Essen versorgt, und 
während die Erwachsenen gemütlich miteinander quatschen, ist für die Kids richtig 
was geboten. Es gibt Kreativ- oder Action-Angebote, bei denen die Zeit schneller 
vergeht, als man schauen kann. Langweilig wird es auf keinen Fall. 
Safe the dates!
Sommerfest: 30.6. mit Hüpfburg
Erntedankfest: 6.10. mit buntem Kreativprogramm
Adventsfest: 1.12. mit Punsch

Schnell anmelden: Himmel in der Box
Im Februar starten wir eine tolle Aktion für Familien, die Interesse daran ha-
ben gemeinsam auf Schatzsuche zu gehen. Interessierte Familien bekom-
men von uns eine Entdeckerbox geschenkt, die vier kleine verschlossene 
Boxen mit Aufgabenkärtchen enthält. Die Codes zum Öffnen der Boxen müs-
sen miteinander gesucht werden, und dann wartet vier Wochen lang eine 
Mischung aus Rätseln, Aktionen und Challenges zu vier verschiedenen 
Themen, die auf eine Glaubensschatzsuche führen. Die Zuhause-
Phase endet nach vier Wochen mit einem fäm-Gottesdienst am 17. 
März und geht dann in die Gemeinde-Phase, in der die Familien die 
Möglichkeit haben, an Gemeindeveranstaltungen anzuknüpfen, dort die anderen Familien zu treffen und noch 
einmal etwas zu den einzelnen Themen zu erleben. 
Bei Interesse bei Pfarrer Michael Sinn melden (michael.sinn@elkw.de oder 07031/236762). 
Die Entdeckerbox wird dann im Februar vorbeigebracht und die Schatzsuche kann beginnen!

Dieses Jahr startet ein weiteres neues Gottesdienstformat in der Paul-Gerhardt-Kirche. An vier Sonntagen im 
Jahr findet unser Gottesdienst nicht am Vormittag statt, sondern abends um 18:00 Uhr. Der Gottesdienst ist 
selbstverständlich für alle da. Das Programm wird für junge und junggebliebene Erwachsene konzipiert sein. 
Die Gottesdienste werden von Pfarrer Michael Sinn und jeweils wechselnden Gästen für Impulse und Musik 
gestaltet. Jeder Gottesdienst wird erfrischend anders und manchmal sicher auch überraschend. Die Gottes-
dienste zeichnen sich durch inspirierende Gedanken und eine schöne musikalische Gestaltung bei gemütlicher, 
abendlicher Atmosphäre aus. Geplant ist auch, dass es nach den Gottesdiensten ein Angebot zum kurzen (oder 
auch längeren) Beisammensein geben wird.
Safe the dates: 25.2. / 9.6. / 20.10. / 29.12.

Neues Gottesdienstmodell: Late Light Gottesdienste
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Liebe Christuskirchengemeinde,
bald ist es so weit: Am 1. März 2024 
werden wir unseren Dienst als neues 
Pfarrehepaar an der Christuskirche 
beginnen. Die Pfarrstelle an der Chris-
tuskirche werden wir zu gleichen Teilen 
mit jeweils 50% ausfüllen. Seit 2017 
leben wir in Böblingen, damals hat uns 
unser Vikariat hierhergeführt. Zuvor 
haben wir im und nach dem Studium 
mehrere Jahre in Berlin gelebt und als 
CVJM-Jugendreferentin und als Jour-
nalist gearbeitet – eine Zeit, die wir 
sehr genossen haben und die uns ge-
prägt hat.
Während unseres Vikariats konnten wir 
bereits Erfahrungen in Christuskirchen 
sammeln: Friederike Faller hat ihre 
Ausbildung zur Pfarrerin in der Chris-
tuskirche in Sindelfingen absolviert, 
Fabian Maysenhölder hier in der Chris-
tuskirche auf der Diezenhalde. Danach 
waren wir beide auf Sonderpfarrstellen in der Kinder-
kirch- und Konfirmandenarbeit tätig. 

Mit unseren drei lebhaften Kindern Jonathan (7), Felix 
(4) und Jakob (2) fühlen wir uns als Familie in Böblingen 
sehr wohl. Wir sind gerne und viel draußen, nicht nur 
auf Spielplätzen – im Sommer sind wir gerne im Freibad 
und das ganze Jahr über genießen wir den nahe gelege-
nen Schönbuch, sei es bei Ausflügen zu den Wildtieren 
oder bei Radtouren. 

Wir bringen viele Ideen mit, natürlich auch aus unseren 
bisherigen Fachgebieten, und freuen uns darauf, Dinge 
auszuprobieren. Auch wenn uns aufgrund unserer bio-
grafischen Situation die Familienarbeit besonders am 
Herzen liegt, ist es uns wichtig, dass das Ökumenische 
Gemeindezentrum ein Ort der Begegnung für alle ist. 
Egal welchen Alters, welcher Konfession und in welcher 
Lebenssituation: Jede und jeder soll sich willkommen 
fühlen. Wir sind dankbar, dass wir auf der Diezenhalde 
eine Situation vorfinden, in der dies bereits selbstver-
ständlich ist.

Vorstellung unseres neuen Pfarrehepaars

Auf dem Weg zur Fusion der Böblinger 
Kirchengemeinden – ein guter Weg ?
Vor dem Hintergrund weiter zurückgehender Gemein-
degliederzahlen müssen wir uns auch in Böblingen mit 
der Anpassung gewachsener Gemeindestrukturen aus-
einandersetzen. In mehreren Runden wurde in den letz-
ten Jahrzehnten die Zahl der Pfarrstellen reduziert. 
Bis zum Jahr 2030 werden wir von den aktuell 4,5 Pfarr-
stellen weitere 1,5 Stellen verlieren. Das heißt: Nicht 
mehr jede der vier Böblinger Kirchengemeinden wird 
eine eigene Pfarrstelle haben. Deshalb haben wir  im 
vergangenen Jahr intensive Diskussionen in Richtung 
Fusion geführt und über den damaligen Stand am 
28.10. in der Christuskirchengemeinde im Anschluss an 
den Gottesdienst informiert (Information dazu auf unse-
rer Homepage). 
Am 23.11. hat unser KGR beschlossen, gemeinsam mit 
den anderen Kirchengemeinden die nächsten Schritte 
hin zur Fusion zu gehen. Dazu gehören: Erarbeitung 
einer Geschäftsordnung und einer Ortssatzung, die Fra-
gen der Ausschüsse und der Seelsorgebezirke regeln. 
Uns als Christuskirchengemeinde ist es besonders 
wichtig, dass unser ökumenisches Profil erhalten bleibt. 
Vor einer endgültigen Entscheidung zur Fusion werden 
wir im April in einer Gemeindeversammlung informie-
ren. Wenn alle vier Böblinger Kirchengemeinden einer 
Fusion zustimmen, könnte sie zum 1.1.2025 vollzogen 
werden.
Aus meiner Sicht ist die Fusion ein notwendiger Weg. 
Verständlich, dass damit auch Sorgen verbunden sind, 
Bewährtes zu verlieren. Andererseits ginge bei drei 
Pfarrstellen und vier Gemeinden zwangsläufig eine Ge-
meinde zukünftig leer aus, wenn alles so bliebe, wie es 
ist.  Wir alle sind gefordert, in der Diskussion um die 
konkrete Ausgestaltung dafür 
Sorge zu tragen, dass 
daraus auch ein guter 
Weg wird.  
   
Peter Grotz

Wie in jedem Jahr feiern wir in der Passionszeit ab 
Aschermittwoch, 14.02.2024 jeweils mittwochs um 
19:30 Uhr unsere Passionsandachten nach der Weise 
von Taizé. Die Andachten wollen die Möglichkeit bieten, 
bei Musik und Schweigen, beim Hören auf Texte aus 
der Bibel zur Ruhe zu kommen und die Passionszeit be-
wusster zu erleben. 

Gespannt blicken wir auf den neuen Abschnitt, der für 
uns eine große Veränderung bedeutet, auch wenn sich 
unser Wohnort nur um wenige Straßenzüge von der Ge-
leener Straße auf die Diezenhalde verlagert. Weg von 
der Planbarkeit eines Jobs im Büro und auf Tagungen 
und Kursen, hin zur Arbeit in der Gemeinde, die noch 
einmal etwas Besonderes ist. Unplanbarer, mit vielen 
lebendigen, spontanen Begegnungen und neuen, noch 
unbekannten Herausforderungen. Wir freuen uns dar-
auf, viele von Ihnen (wieder) zu treffen. Wir freuen uns 
darauf, mit Ihnen unterwegs zu sein. Wir sind gespannt 
darauf, im Pfarrteam und mit dem Kirchengemeinderat 
die Veränderungen und Herausforderungen der kom-
menden Jahre anzugehen. Und wir freuen uns darauf, 
die Christuskirchengemeinde mit Ihnen gemeinsam zu-
kunftsfähig zu gestalten.
Am 3. März 2024 findet unser Begrüßungsgottes-
dienst im Ökumenischen Gemeindezentrum statt. Wir 
laden Sie herzlich ein, uns persönlich kennenzulernen!
Ihre 
Friederike Faller und Fabian Maysenhölder

Stimmen aus dem Kirchengemeinderat
An dieser Stelle kommen immer wieder Mitglieder aus 
dem Kirchengemeinderat zu Wort und wollen dabei in-
formieren, welche Themen sie und unser Gremium be-
schäftigen.

Ruhepunkte in der
Passionszeit
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Die nächste Ausgabe erscheint im März 2024

GD - Gottesdienst, Stk - Stadtkirche, FB - Feste Burg,
MLK - Martin-Luther-Kirche, RK - Rauer Kapf

PG - Paul-Gerhardt-Kirche

Stadtkirchen-Gemeinde Martin-Luther-Gemeinde Paul-Gerhardt-Gemeinde Christuskirchen-Gemeinde

20./21. Januar 11:00 So FB PredigtGD (Frasch)

18:00 Sa RK PredigtGD (Schury) 
09:30 So MLK Musikalischer GD  
 zur Einweihung des Orgel- 
 positivs (Schury)
 anschl. Weißwurstfrühstück  
 und Matinee 

11:00 So PredigtGD (Feine)

09:30 So GD mit Abendmahl
 (Frasch) 
09:30 So Kinderkirche
10:00  So Ökum. KleinkindGD

28. Januar 11:00 Stk PredigtGD (Feine)  
 anschl. Neujahrsempfang

18:00 MLK AndererZeits: „Teresa
 von Avila“ (Schury & Team) 11:00 PredigtGD (Sinn)

11:15 Ökum. GD mit Vater-unser- 
 Chor (Milonidis/Kempter) 
 anschl. Gemeindebrunch 
11:15 Ökum. Kinderkirche

04. Februar 11:00 FB PredigtGD (Feine) 09:30 MLK PredigtGD (Joos) 11:00 GD mit Abendmahl  
 (Sinn/Drechsler) 09:30 PredigtGD (Feine)

11. Februar 11:00 FB PredigtGD (Frasch) 09:30 MLK GD mit Taufe (Schury) 11:00 PredigtGD (Schury) 09:30 PredigtGD (Frasch)

18. Februar 11:00 FB PredigtGD (Frasch)

09:30 St.Klemens Ökum. Familien- 
 GD zur KinderBibelWoche:  
 „Detektiv Pfeife folgt der  
 Friedensspur“ 
 (Stäbler/Schury/Drechsler)

11:00 PredigtGD (Sinn)
09:30 PredigtGD (Sinn) 
09:30 Kinderkirche
10:00 Ökum. KleinkindGD

24./25. Februar
17:00 So Stk EvenSound mit dem  
 Chor „Coronation Occasions“ 
 (Feine)

18:00 Sa RK GD mit Abendmahl  
 (Kobler) 
09:30 So MLK GD mit Abendmahl  
 (Sinn)

18:00 So LateLightGD (Sinn) 09:30 So GD mit Abendmahl
 (Dr. Kobler) 

01. März 19:00 Uhr Stk Weltgebetstag-GD „ ...durch das Band des Friedens“ (aus Palästina)

03. März 11:00 FB PredigtGD (Feine) 09:30 MLK GD mit Taufen (Schury) 11:00 GD mit Abendmahl  
 (Schury)

10:00 BegrüßungsGD Pfarrerin  
 Faller, Pfarrer Maysenhölder 
 (Frasch)

10. März

11:00 FB GD mit Konfi-3-Begrü- 
 ßung (Feine) anschl. 10 Jahre  
 Feste Burg mit Gemeinde-
 essen

18:00 MLK AndererZeits: „The  
 Chosen“ – Jesus im Mittel-
 punkt (Schury & Team)

11:00  GD mit Konfis gestaltet  
 (Sinn)

09:30 GD mit Konfis gestaltet &  
 Taufen (Sinn)

16./17. März
11:00 So Stk GD mit Goldener  
 Konfirmation (Feine)
13:00 So Stk TaufGD (Feine)

18:00 Sa RK PredigtGD 
 (Dr. Liebendörfer) 
09:30 So MLK PredigtGD 
 (Dr. Liebendörfer) 

11:00 So fäm-FamilienGD 
 (Sinn & Team)

09:30 So PredigtGD
 (N.N.)
09:30 Kinderkirche
10:00 Ökum. KleinkindGD

24. März 11:00 Stk PredigtGD (Frasch) 09:30 MLK PredigtGD (Joos) 11:00 PredigtGD (Joos) 09:30 GD mit Abendmahl
 (Frasch)

jeden Mittwoch, 19:30 Uhr, Christuskirche: Ruhepunkte in der Passionszeit 
jeden Donnerstag (außer in den Ferien), 19 Uhr, Stadtkirche: ACK-Friedensgebet
jeden Sonntag, 10:15 Uhr, Andachtsraum der Kliniken Böblingen: Gottesdienst

Gottesdienste in der Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte schauen Sie auf den Homepages der Gemeinden und im Amtsblatt nach aktuellen Informationen und Livestreams.

Regelmäßige Andachten / Gebete 


